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Wer kennt sie nicht
- die „To-do-Liste“
zum Start eines
neuen Jahres. So
mancher Punkt
darauf wird oftmals
lange Zeit nicht ab-
gehakt. 

Wer sich eine Blutspende schon immer einmal vorgenommen
hat, sollte diesen guten Vorsatz gleich zum Jahresbeginn um-
setzen. Nach den Feiertagen und der Urlaubszeit im Dezember
können die Bestände an Blutpräparaten in den Depots des DRK
häufig stark reduziert sein. Wer sich in den ersten Wochen des
neuen Jahres für eine Blutspende entscheidet, der leistet le-
bensrettende Hilfe, beispielsweise für Patienten, die aufgrund
schwerer Erkrankungen oftmals über einen langen Zeitraum auf
Bluttransfusionen angewiesen sind.

Neben der Untersuchung des Blutes auf bestimmte Infektions-
erreger, die mit jeder Blutspende durchgeführt wird, haben Erst-
spender übrigens einen weiteren Gewinn durch ihren Einsatz:
Nur etwa vier bis acht Wochen nach der ersten Blutspende er-

fahren sie das Ergebnis ihrer Blutgruppenbestimmung. Die Infor-
mation über die eigene Blutgruppe wird mit Zusendung des
Blutspendeausweises übermittelt. 

Erleben Sie das gute Gefühl, anderen Menschen mit wenig Auf-
wand große Hilfe leisten zu können.

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht am

Donnerstag, dem 16. Januar
zwischen 15:00 und 18:30 Uhr
im Seniorenhaus Augustusburg

Eppendorfer Straße 9

oder

Mittwoch, dem 29. Januar
zwischen 15:30 und 18:30 Uhr

in der Grundschule der Stadt Augustusburg
Rathausstraße 8.

Heiko Horn
Referent Öffentlichkeitsarbeit !

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Als Lebensretter ins Neue Jahr starten: 
DRK-Blutspender erfahren kurz nach ihrer Erstspende ihre Blutgruppe

Erstmals wird der Skatclub „Vier Wenzel“ seit
seiner 1990 erfolgten Gründung im Spieljahr
2020 in der 1. Bundesliga, der höchsten
deutschen Spielklasse vertreten sein. Dies ist
ein weiterer Höhepunkt in der ohnehin bisher
so erfolgreichen Vereinsgeschichte, u.a. mit

der Erringung zweier deutscher Mannschaftsmeisterschaftstitel.

Der Sprung ins Oberhaus gelang mit dem Aufstieg als Staffelsie-
ger in der 2. Bundesliga im Herbst des Vorjahres. Nun gilt es,
gegen 15 Mitkonkurrenten Farbe zu bekennen, die auf der
Deutschlandkarte recht bunt durcheinander zu finden sind. In-
teressenten werden in diesem oder jenem Fall auf geografische
Suche gehen müssen, um den Standort herauszufinden. Und so

setzt sich das Starterfeld mit diesen Teams zusammen: Herz
Ass Dresden, 1. Zwickauer SC Grand ouvert, Neuköllner Jungs
Berlin, Gut Blatt Esslingen, Euroskater Treuchtlingen, Skatfreun-
de Fröndenberg, 1. SV 1991 Hillesheim, Drei Könige Tübingen,
Hochrhein Grenzach-Wyhlen, 1. Marburger SC, Karo As Meer-
busch, SC Dieburg, Goldenes Herz Vollersrode, Hati Hati Weg-
berg-Beeck und Buben Elmenhorst. 

Das erste Turnier für das Kräftemessen in der obersten Skateta-
ge ist für den 25. und 26. April vorgesehen. Das Skatjahr indes
beginnt für die „Wenzel“ offiziell am 25. Januar mit der Ver-
bandsgruppen-Einzelmeisterschaft in Hohenstein-Ernstthal.

Siegfried Kempe !

Skatclub „Vier Wenzel“ Flöha/Erdmannsdorf e.V.

Erstmals wird in der 1. Bundesliga gereizt!

„genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“
startet mit „genialsozial-lokal“ eine sach-
senweite Kampagne, um den Blick für Kin-
der- und Jugendarmut in Sachsen zu
schärfen.

Mit Hilfe von „genialsozial“ werden bereits seit 14 Jahren soziale
Projekte hier in Sachsen unterstützt. 30 % des am Aktionstag
erarbeiteten Geldes können Schülerinnen und Schüler nutzen,
um Menschen in prekären Lebenslagen unter die Arme zu 
greifen und setzten insgesamt 1 800 wunderbare Projekte in 
ihrer Region um.

Aktuelle Vorhaben, wie man vor der eigenen Haustür helfen
kann, zeigen folgende Beispiele aus dem Jahr 2019: 
- Die 107. Oberschule Dresden, die an den Sonnenstrahl e.V.

Dresden spendet,
- Die Parkschule Zittau, die ihr erarbeitetes Geld nutzt, um Fa-

milien mit geringem Einkommen eine Ferienfreizeit zu er-
möglichen oder 

- Die Oberschule Weischlitz, die den Verein „Nachbarn helfen
Nachbarn“ unterstützt, der benachteiligten Familien bei der
Finanzierung von Weihnachtsüberraschungen hilft.

Zuletzt ist der Anteil der unter 18-Jährigen in Sachsen, die von

Sächsische Jugendstiftung

„genialsozial-Lokal“ Kinder- und Jugendarmut entgegentreten


